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Warum KPÖ-Liste 3 bei der Gemeinderatswahl?

Weil es für Lassing gut ist.
Liebe Lassingerin! Lieber Lassinger!
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Warum KPÖ? Wir vier Kandidatinnen und Kandidaten der Liste 3 
in Lassing gehören keiner politischen Partei an. Wir werden von 
der KPÖ unterstützt, weil sie meint, dass wir für Gerechtigkeit, 
Öffentlichkeit und für soziale Fragen eintreten.
Wir sind keine Parteileute. Aber die KPÖ hat in der Steiermark 
bewiesen, dass sie für die Menschen da ist und für Gerechtigkeit 
sorgt. Herr Kaltenegger ist für uns ein Musterbeispiel und Vorbild.
Für uns ist es in der Zukunft ganz wichtig, im Gemeinde-
rat eine demokratische Politik durchzusetzen und so den 
Gemeinderat inhaltlich zu bereichern. Der Bürger muss 
im Vordergrund stehen – nicht die persönliche Macht 
oder die Partei.
Der Bürger soll deshalb selbst entscheiden, ob über ihre 
Probleme öffentlich im Gemeinderat abgestimmt werden 
oder geheim in einer „vertraulichen” Sitzung.
Das gilt auch für viele andere Fragen: Der Bürger soll 
entscheiden.

In diesem Sinne bitte ich um Ihre Stimme am 21. März
Ihr Arnold Dreher

Liste 3 

gemeinderatswahl 21. März 2010 in Lassing

Arnold Dreher, Spitzen-
kandidat der Liste 3. 

Gerechtigkeit !

Unsere Forderungen für Lassing
• Bürgernähe
• Abschaffung der Freunderlwirtschaft 
• Gleichberechtigung
• Entlastung der Gemeinde durch Bund und Land
• Gerechte Gebühren
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Man möchte fast von einem Wun-
der im Gemeinderat von Lassing 

sprechen. Auf der Sit-
zung am 17.11.2009 
waren laut Protokoll 12 
Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte anwe-
send. 
Beim Tagesordnungs-
punkt 8 stimmten aber in dieser 
Sitzung (wieder laut Protokoll) 
14 Gemeinderäte ab – siehe die 
verkleinerte Wiedergabe auf die-
ser Seite.
Wie ist das möglich? War es 
Schlamperei? Steckt etwas an-
deres dahinter? Jedenfalls gibt 
unsere Gemeindeverwaltung in 
diesem Zusammenhang kein 
gutes Bild ab – um nicht här-
tere Ausdrücke zu verwenden.
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Die Spielsucht und das „Kleine Glücks-
spiel“ sind große Gefahren für Jugend 
und Familien
Ernest Kaltenegger tritt mit der KPÖ in 
der Steiermark seit 2006 für einen kon-
sequenten Schutz vor der Spielsucht ein. 
Der Suchtbericht des Landes spricht von 
über 50.000 Betroffenen alleine in der 
Steiermark.
Im Herbst 2009 hat die SPÖ signalisiert, 
im Landtag den Vorschlägen der KPÖ zu-
zustimmen, die eine deutliche Verschär-
fung der gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen vorsehen. „Nun stehen SPÖ und 
ÖVP wieder auf der Bremse und schauen 
weg.
Die KPÖ fordert unter anderem das Ver-
bot des Geldscheineinzugs bei Glücks-
spielautomaten sowie einen Höchstein-
satz von 50 Cent pro Spiel. Derzeit wird 

das Glücksspielgesetz in der Steiermark 
systematisch umgangen, in kürzester 
Zeit können trotz gesetzlicher Einschrän-
kungen tausende Euro verspielt werden.
Kaltenegger: „SPÖ und ÖVP tragen die 
volle Verantwortung für die Misere, die 
die Spielsucht täglich anrichtet. Denn 
sie schauen einfach zu, wie das Gesetz 
steiermarkweit umgangen wird. Die Zu-
stände sind unhaltbar geworden. Die 
Regierungsparteien müssen sich ent-
scheiden, ob ihnen der Schutz der Auto-
matenlobby wirklich wichtiger ist als der 
Schutz der Bevölkerung, besonders der 
Jugendlichen. Sonst wird es ihnen bei 
den kommenden Wahlen so gehen wie 
den Spielerinnen und Spielern an den 
Automaten.“ Ernest Kaltenegger bietet 
Betroffenen an, bei Schadenersatzverfah-
ren zu helfen. Tel. 0316 / 872 5102.

Die Kandidaten 
der Liste 3
Einige im Ort haben nach sich 
nach unserem ersten Aufwecker 
gefragt, wer für die KPÖ in Las-
sing bei der Gemeinderatswahl 
antritt? 
Am 12. Februar haben wir die 
Liste mit 4 Kandidatinnen und 
Kandidaten eingereicht.
Spitzenkandidat ist Arnold Dre-
her (Pensionist). 
An 2. Stelle kandidiert der Un-
ternehmer Andreas Beichtbuch-
ner, auf Platz 3 Hilde Steinhöf-
ler (Hausfrau) und auf Platz 4 
Christine Dreher (Hausfrau).
Alle vier gehören keiner Partei 
an.

Wunder im Gemeinderat

Spielsucht: Große Gefahr

Privilegien
Gebührenerhöhungen
Freunderlwirtschaft

Mit uns nicht!
?

Liste 3 
in den Gemeinderat

in den Gemeinderat!


